
 

 

 

 

International Conference of Human Law  

Fachtagung & Bürgerkonferenz 
Innere Sicherheit durch Rechtspädagogik / Human Law 

05. - 07. Juni 2013. Cottbus 
 

  
 

 
Veranstalter: Akademie für Rechtskultur und Rechtspädagogik (AfRR)  

 in Kooperation mit der Stadt Cottbus und der BTU Cottbus sowie  

 zahlreichen weiteren Institutionen, wie dem Bundesverband der Jugendrechtshäuser 
Deutschland e.V. 

 
Schirmherren der Gesamtveranstaltung:  

 Frank Szymanski, Oberbürgermeister der Stadt Cottbus 

 Prof. Dr. habil. Walther Ch. Zimmerli, DPhil. h.c. (University of Stellenbosch), Präsident der 
BTU Cottbus 

 Dr. Volkmar Schöneburg, Justizminister des Landes Brandenburg 
 
Schirmherrschaften für bestimmte Teile der Veranstaltung: s. Programmheft S.4 
 
 
Fachtagung Human Law. Themenblöcke: 

 Innere Sicherheit und friedliches Zusammenleben durch Bildung und Erziehung für alle 
(Einführung in die Rechtspädagogik; Workshops zu Jugendrechtshäusern und 
Rechtspädagogik in Elternhaus, Kita, Schulen). Podiumsdiskussion: Brauchen wir ein neues 
Bildungs- und Erziehungssystem? 

 Kriminalprävention & humane Justiz (Präventionsprojekte aus In- und Ausland; 
Workshops zu Gewalt, in JVA, Human-Law-Mediation, Suchtprävention). 
Podiumsdiskussion: Wie verhindern wir Gewalt? 

 



 

 

 
BÜRGERKONFERENZ 

 Menschenrechte: Die Macht zivilisatorischer Entwicklung mit den Themen 
„Menschenrechtskonventionen“, „Religionen“, „Menschenrecht auf Wasser“ / Migration, 
Flucht und Leben als Minderheit / Bis zuletzt an deiner Seite. Würdevoll Streben / 
Menschenrecht auf Erholung „tibetisches Heilyoga Kum Nye“ / Aus  Vergangenheit lernen 
– Politische Haft in der DDR 

 Frauen: Rechte, Pflichten und die Rechtswirklichkeit von Frauen in der globalisierten 
Gesellschaft / Leben in einer Zweistaatenpartnerschaft 

 Kinderschutz: Null Toleranz bei Kindesmisshandlung und sexuellem Missbrauch 

 Rechte von Menschen mit Behinderungen 

 Senioren: Cottbus - eine Stadt im Recht / Neue Lebensentwürfe mit 60 
 
RAHMENPROGRAMM 

 Eröffnungs- und Schlussveranstaltung mit viel Prominenz 

 Symposien: Neue Schul-, Ausbildungs-, Studien-, Fort-, Weiterbildungs- und Berufsfelder 
durch Human Law 

 Literatur- und Plakatwettbewerb, Blutspendezelt, Polizeibus, Politikertalkrunde, Spiel & 
Spaß, Akkordeongruppe, Tombola, Open-Air-Music, Folklore aus nah und fern, Cottbuser 
Postkutscher, Freundschaften schließen, Ehrung der Ehrenamtlichen. Starten von 
Friedenstauben 

 Kinderkonferenz am 5.- 6. Juni im Stadthaus, Erich-Kästner-Platz 

 „Mission Paralymics 2013“ - Sport ohne Grenzen - am 6. Juni im Sportzentrum Cottbus mit 
Dr. Martina Münch, Ministerin für Bildung, Jugend und Sport 

 

 
Abschied von der 1. Human Law Conference 

 

Resümee der 1. Human-Law Konferenz 
 
Die 1. International Conference of Human Law ist am Freitag, 7. Juni 2013 in Cottbus (Deutschland) 
mit dem Aufstieg von 50 Friedenstauben, einem wunderbaren Akkordeonkonzert und bewegten 
Herzen aus vielen Ländern der Erde zu Ende gegangen.  
 
 



 

 

 
Es hatten sich knapp 300 Wissenschaftler verschiedener Disziplinen, Praktiker und Diplomaten aus 
Äthiopien, Belgien, Deutschland, der Dominikanischen Republik, El Salvador, Frankreich, 
Griechenland, Honduras, Indonesien, Litauen, Peru, Polen, Russland, Schweiz, Ukraine, Tansania, 
Tunesien, Türkei und Vietnam getroffen. Die größte der wissenschaftlichen Delegation kam von 
der l’ISSH Medenine, Université de Gabès, Tunesien, unter Leitung ihres Directeur, Dr. Chokri 
Rhibi.  
 

Human Law® wurde von den Anwesenden als eine Methode anerkannt, die es ermöglichst, im 

praktischen Alltag der globalisierten Gesellschaft die Menschenrechte für jeden so umzusetzen, 
dass jeder seine Religion und Kultur behalten kann und wir dennoch auf gleicher Augenhöhe in 
friedlicher Nachbarschaft miteinander leben können. Schwerpunkte sind dabei die Beachtung der 
Mitmenschlichkeit sowie die Schaffung von wirtschaftlicher/ sozialer und innerer Sicherheit für 
jedermann.  
 
Das menschliche Miteinander war großartig. So diskutierten allein am Freitag, 7. Juni ab 8.30 Uhr im 
Bildungssymposion 11 Fachleute (einschließlich Dolmetschern) aus 8 Staaten auf der Bühne des Audi 
Max in so großer Eintracht miteinander, dass man hätte glauben können, sie hätten schon seit Jahren 
zusammengearbeitet. 
 
Wir sind glücklich, dass die gesamte Konferenz ohne jegliche Unfälle, Störungen und Anfeindungen 
verlaufen ist und stolz, folgende wesentlichen Ergebnisse dieser Konferenz präsentieren zu können:  
 
Die wichtigsten Ergebnisse: 
1) Die 2. Human-Law-Konferenz findet im Januar 2014 in Tunesien statt. Es werden sich neben 
der deutschen Human-Law-Delegation unter anderem auch Teilnehmer aus Mittelamerika, Russland 
und Tansania beteiligen. 
2) Human Law/ Rechtspädagogik soll nach Cottbus (2006) und Warschau (2009) auch an 
weiteren Universitäten als Lehrfach eingeführt werden. 
3) Am Freitag, den 7. Juni 2013 haben wir im Anschluss an die 1. Human Law Konferenz im 
Rathaus von Cottbus die wissenschaftliche Human Law Gruppe gegründet. An dieser internationalen 
Human Law Universitätsgruppe sind Mitwirkende aus sieben der anwesenden Ländern direkt 
beteiligt. Dazu gehören Polen, Tunesien, Russland, Tansania und Indonesien. Weitere Universitäten 
aus 19 lateinamerikanischen Länder sind über den anwesend gewesenen Napoleón Mariona, 
Minister Counsellor (Retired) of El Salvador in Germany beteiligt. Human Law wird in Mittelamerika 
als prädestiniert für das gesamte Bildungspensum - vom Pre-Schulischen bis zum Universitätsstudium 
– angesehen, und darüber hinaus bei den Resozialisierungsprogrammen beim Justizministerium.  
4) Am Freitag, den 7. Juni 2013 wurde am Abend zudem eine internationale wissenschaftliche 
Kinderschutzgruppe mit Beteiligten aus zahlreichen Ländern gegründet.  
5) Es wurden zahlreiche neue internationale Freundschaften geschlossen. Die tunesische 
Delegation hatte ja sogar 2 Säuglinge dabei.  
6) Den 1. Preis der Tombola – ein Fußball von Energie Cottbus mit Unterschriften von Spielern – 
hat der Hochschullehrer Dr. Kais Benslama der tunesischen Delegation gewonnen. Den 2. Preis – ein 
T-Shirt von Energie Cottbus mit Unterschriften von Spielern – hat der polnische Hochschullehrer Dr. 
Dariusz Schmidt gewonnen, der daraufhin erklärte, das Fach Rechtspädagogik/ Human Law an seiner 
Universität Warschau nur noch mit dem Energie-Cottbus-T-Shirt zu lesen. 

 
Weitere Infos: 
130605-07 PDF 2 Programmheft (82 Seiten) 
130605-07 PDF 3 Conference Fotos 
130605-07 PDF 4 Pressebericht 


